
Eingeschaltete Kochplatte als Brandursache

Eine – versehentlich oder absichtlich – eingeschaltete und dann vergessene Herdplatte ist in der Daten-
bank des IFS keine seltene Schadenursache, ganz im Gegenteil. In diesem Fall hatte der Gutachter einen
Brandausbruch im Bereich des Ceran-Kochfeldes lokalisiert. Doch der Versicherungsnehmer gab an, dass
der Herd zum Schadenzeitpunkt ausgeschaltet und sogar bereits seit längerer Zeit nicht mehr in Betrieb
gewesen war (Bild 1). 

Eindeutige Spuren

Die Untersuchung ergab hingegen,
dass dies auf eine Kochplatte zwei-
felsfrei nicht zutraf. 

Der Drehschalter der rechten vor-
deren Platte befand sich in der
Position „8“ – die höchste Stufe bei
diesem Modell ist „9“ (Bild 2).

Diese Einstellung wurde nicht
nachträglich, sondern bereits vor
dem Schaden vorgenommen, wie
es die Ablagerungen auf der Ober-
seite des Schalters belegten. Die
Untersuchung des Ceran-Kochfel-
des stützt ebenfalls diesen Befund:
Auf der linken Seite waren noch
fast vollständig erhaltene Reste
von Kunststoffuntersetzern erhal-

ten. Im hinteren Bereich, dem
Warmhalte-Bereich, blieb zudem
die Glasplatte des Ceranfeld-
Schutzes erhalten, während sie
über den vorderen Platten nicht
mehr vorhanden war. Dieses Bild
deutet auf einen Brandschwer-
punkt an der vorderen rechten 
Platte hin.

Beim Öffnen des Ceran-Kochfel-
des fiel zudem auf, dass sowohl
die linke vordere Platte als auch die
Umgebung des Warmhalte-Berei-
ches mit bräunlichen Rauchgas-
kondensaten beaufschlagt waren.
Im Gegensatz hierzu wies die vor-
dere rechte Platte keine Beauf-
schlagungen auf. Vielmehr zeigte
sich hier das Isoliermaterial der
Heizdrähte „weißgebrannt“. Dies
belegt, dass an dieser Stelle die
Temperatur so hoch war, dass sich
während des Brandes keine Kon-
densate niederschlagen konnten.
In den übrigen Bereichen war die
Temperatur geringer, so dass sich
dort Ablagerungen bildeten. Die
Kochstelle vorne rechts war ohne
jeden Zweifel eingeschaltet gewe-
sen und hatte so das Feuer verur-
sacht (Bild 3). �
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Bild 1: Blick auf den Brandausbruchsort
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Bild 2: Der Drehschalter der rechten, vorderen Platte in Position „8“

Bild 3: Im Labor wird die ursprüngliche Lage des Brandschutts rekonstruiert.




